TIERVERSUCHE UND ETHIK

1) Tierversuche und Ethik  - Sehen Sie sich das Video an und rekapitulieren Sie die Hauptpunkte
https://www.tierversuche-verstehen.de/tierethik-film

2) Die Tierethik – Ergänzen Sie den Text mit unten angegebenen Wörtern

VORDERGRUND, TREND, VERBOT, RECHTEN, VERTRETER, LEBEWESEN, BEZUG, LEIDENSFÄHIGKEIT, LEBENSWILLEN, WURZELN, LINKEN, LEBENSSTÄRKE
Die Tierethik beschäftigt sich mit dem Tier in der Moral, genauer mit den Pflichten von Menschen gegenüber Tieren und den 1) von Tieren, ferner mit dem Verhältnis zwischen Tieren und (teil-)autonomen intelligenten Systemen, z.B. Agenten und Robotern. Sie hat sich, mit 2)  in der griech. und röm. Antike, bei Pythagoras und Empedokles sowie Plutarch, im 18. und 19. Jh. mit Jeremy Bentham und Arthur Schopenhauer allmählich entwickelt und im 20. Jh. voll ausgebildet. Hier steht nicht der Mensch, sondern das Tier als Objekt der Moral im 3) .

    	Ein wichtiges moralisches und ethisches Argument ist die 4) . Mit dieser lässt sich eine artgerechte Haltung oder sogar ein 5)  der Nutzung begründen. Nach Bentham ist die Frage nicht, ob Tiere denken oder reden, sondern ob sie leiden können. Darüber hinaus ist die Frage, ob sie leben wollen. Mit dem 6)  lässt sich u.U. ein Verbot des Tötens begründen. Das Tier wird i.Allg. als Objekt der Moral angesehen, nicht aber als Subjekt. Menschenaffen und anderen hochentwickelten 7)  gesteht man allenfalls eine Vormoral zu, und es ist unbestritten, dass sie weitgehende soziale Fähigkeiten haben. Zudem dürfte unbestritten sein, dass die menschliche Moral aus einer tierischen Vormoral (wenn man sie so nennen will) hervorgegangen ist.

  	Die Tierethik bekommt neue Impulse durch Tierrechtsbewegungen und vegetarische und vegane Lebensweisen, die immer wieder im 8)  liegen. Dabei muss sie ihre Unabhängigkeit bewahren, ohne in der Beliebigkeit zu versinken. Die politischen Organe kann sie, etwa durch 9)  einer Ethikkommission, beraten und unterstützen. Im ständigen Dialog ist sie mit der Rechtswissenschaft, bspw. in 10)  auf die Frage, ob Tiere lediglich als Sachen oder als fühlende Wesen mit eigenen Interessen und Rechten aufzufassen sind. 

3) Ergänzen Sie fehlende Wörter: Brauchen wir Tierversuche? https://www.youtube.com/watch?v=9jrkLRtDHcA
Tiere werden beispielweise genutzt, um 1)………………….. besser verstehen zu können. Man findet vor allem die Maus 2)……………………….., weil sie wenig 3)………………………. einnimmit. Die Reaktionen der Maüse sind 4)…………………….. wie die eines Menschen. Ausser der Maus werden Schweine mit 5)……………………………infiziert, um ähnliche Symptome zu erzielen. Jedoch wirken in klinischen Studien 6)            der Medikamente aus Tierversuchen nicht. Man versucht die Tiere durch 7)……………………….zu ersetzen.

4) Quiz – Tierversuche https://www.tierversuche-verstehen.de/wp-content/uploads/2017/03/index.html
5) Quiz – 45 Redewendungen mit Tieren https://deutschlernerblog.de/redewendungen-mit-tieren-quiz/
6) Trennbare/untrennbare Verben http://kmlinux.fjfi.cvut.cz/~cechomil/upload/files/NP3/Verben%20mit%20teilweise%20trennbaren_np3.pdf

